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Katalonien wird geräumt 


Die republikaniſchen Truppen ſollen nach Zentralſpanien 
Die republikaniſchen M niſter auf franzöſiſchem Gebiet 


Paris, 6. Februar. In Paris ſind Nachrichten 
eingetroffen, daß Figueras von den republikaniſchen | 
Behörden geräumt wurde. a Di 

Der Sonderberichterſtatter von Havas meldet aus 
Perthui an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze, der ſpant⸗ 
ſche Miniſterpräſident Negrin iſt kurz vor 4 Uhr in 
Begleitung der Kabinettsmitglieder Hoſpitafe, Blanco, 
Gonſalez, Pena und Paulino Ganez in der ſranzöſiſchen 
Grenzſtadt Perthui eingetrofien. s 

Ber ſpaniſche Miniſterpräſident Negrin habe den 
ganzen Tag über geſtern in Agullan Verhandlungen ge⸗ 
ſührt, wo er am Sonntag morgen eingetroſſen wär. Die 
republikaniſche Regierung habe alle notwendigen Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt, un die Ueberführung der repuhſikaniſchen 
Truppen und der politiſchen Behörden und anderer wich⸗ 
tigen Dinge nach Zentralſpanien ſeſtzulegen. 
Es ſteht jedoch noch nicht feit, fo heißt es im Havas⸗ 
Bericht, ob die republikaniſche Regierung ſich in -Vaten⸗ 
cla, Marcia oder Kartagena niederlaſſen werde. 

Der Präſident des republikaniſchen Spanien, Azana, 
überſchritt die franzöſiſche Grenze am Sonntag morgen 
gegen 9 Uhr. Er erhielt vom franzöſiſchen Botſchafter in 
Spanien einen diplomatiſchen Paß. Es verlaltet, daf 
Azana ſich über Pepignan nach Paris begeben wird. 
Auch der Vorſitzende der katalaniſchen Regierung, Co m⸗ 
panys, und der ehemalige baskiſche Regierungschef 
Aguirre haben die Grenze nach Frankreich mit diplo⸗ 
matiſchen Päſſen überschritten. | 


Der Havas⸗Berichterſtatter berichtet weiter: Die 


lichen Zwiſchenfällen zuvorkommen zu können 


gunze Nacht zum Montag hat der Zuſtrom von Flüchtlin 
gen aus Katalonien angehalten und ſich ſogar gejteiger: 
Alle Männer, gie die franzöſiſche Grenze überſchritten 
wurden von der Mobilgarde auf Waffen unterſucht, die 
der Beſchlagnahme verfielen. 

Seitens der franzöſiſchen Zentralbehörden ſind Vor⸗ 
kehrungen zur Unterbringung der republikanſſchen Trup⸗ 
pen, die eventuell die franzöſiſche Grenze übeeſchreiten 
werden, getroffen worden. a 

Die franzöſiſche Rechtspreſſe iſt darüber ſehr arfreut, 


daß franzöſiſche aktive Truppen die Polizei an der 
Grenze verſtärkt haben, daß allenthalben Luftſchuß- und 
Maſchinengewehre aufgeſtellt wurden, um bei einem 


Maſſenübertritt der republikaniſchen Truppen allen mög⸗ 
und die 
Entwaffnung ſchnell durchzuführen. 

Eine Abteilung der republilaniſchen Armee erſchien 
am Sonntag gegen 5 Uhr nachmittags an der ſfranzöſi⸗ 
ſchen Grenze. Sie wurde entpafſnet und im Internie⸗ 
rungslager in Argeles ſur Mer untergebracht. Das 
gleiche geſchah mit weiteren Gruppen, die die franzöſiſche 
Grenze äberichritten hatten. 


der Franto⸗Heeresbericht 


Bilbao, 6. Februar. Der Franco⸗Heeresbericht 
berichtet, daß der Vormarſch der Franco-Truppen in Ka⸗ 
talonien an allen Abſchnitten fortgeſetzt wurde. 


Im Abſchnitt Berga wurden zwei und im Woichnitt 
Vich 14 Orte erobert. Im Küſtenabſchnitt drangen die 
Franco⸗Truppen nach der Einnahme von Palamos ge— 
gen die Kreisſtadt La Bisbal vor, wo ſich heftige Kämpfe 
eutſpannen. Dabei wurde der Ort Santa Pelaga beſetzt. 


Die neue jugoflawiſche Negierung 


Die Regierung will ein Uebereinkommen mit den Kronten herbeiführen 
Ernſter Konfiitt in der Negierungs parte 


Belgrad, 6. Februar. Der nach dem Nücktritt 
der Regierung Stojadinowitſch vom Prinzregenten Paul 
mit der Regierungsbildung beauftragte bisherige Mini⸗ 
fter Drogiſchan Zwetkowitſch hat die neue jugofla 


wilde Regierung gebildet. Die neue Regierung zählt 18 
Mitglieder, von denen 10 zum erſtenmal Miniſter ſind. 
Die aus der Regierung Stojadinowitſch ausgeſchiedenen 
5 Miniſter, welche bekanntlich den Rücktritt der Regie⸗ 
rung Dr. Stojadinowiſſch verurſachten, bilden den Kern 
der neuen Regierung. Auch der Kriegsminiſter iſt über⸗ 
nommen worden. 

Die neue Regierung ſetzt ſich im Weſentlichen aus 
Mitglieder der Jugoſlawiſch⸗Radikalen Gemeinſchaft zus 
ſammen. Der völkiſchen Zugehörigkeit nach ſind in dem 
neuen Kabinett 12 Serben, 2 Kroaten, 2 bosniſche Mo⸗ 
hammedaner und 2 Slowenen. 

Miniſterpräſident und Innenminiſter Dragiſchan 
Zwetkowitſch hat bereits den Eid vor dem Prinzregenten 
Paul abpclegt und wird Montag früh die Vereidigung 
der übrigen Miniſter vornehmen. 

Außenpolitiſch dürfte die Regierung die bis⸗ 
hetige Linie beibehalten, die in ihren Grundzügen be⸗ 
kanntlich vom Prinzregenten Paul ſelbſt beſtimmt wird. 
Ein Zeichen dafür werd auch in der Beſetzung des Außen⸗ 
miniſteriums durch den Geſandten in Berlin ge ehen. Die 
Anſicht, daß eine außenpolitiſche Kursänderung eintreten 
wird, iſt jedoch nicht jo ohne weiteres von der Hand zu 
weiſen. Sr 


Innerpolitiſch hat die Regierung die Aufgabe 
erhalten, einen Ausgleich mit den Kroaten vor⸗ 
zubereiten. Andererſeits wird es innenpolitiſch die ent⸗ 
ſcheidende Frage der nächſten Tage ſein, ob die Ein⸗ 
heit der Jugoſlawiſch⸗Radikalen Gemeinſchaft, deren 
Präſident Dr. Stojadinswitih iſt, aufrechterhal⸗ 
ten werden kann, oder ob ſie ſich ſpaltet. N 

Es überraſchte, daß durch Prinzregent Paul die 
Belgrader „Wreme“, die bekanntlich dem bisherigen Mi⸗ 
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niſterpräſidenten Dr. Stojadinowitſch naheſteht, be⸗ 
ſchlagnahmt wurde, weil ſie „Treuekundgebungen“ aus 


den Kreiſen der Jugoflawiſch-Radikalen Gemeinſchaft für 
Dr. Stojadinowitſch veröffentlichte. 

Belgrad, 6. Februar. Der neue Miniſterpräſi⸗ 
dent Zwetkowitſch erklärte einem Mitarbeiter der 
„Politika“: „Unſere Begründung für den Austritt aus 
dem letzten Kabinett zeigt das politiſche Programm mei⸗ 
ner Regierung.“ In dem von Zwetkowitſch' erwöhnten 
Schreiben der fünf Miniſter, welche bekanntlich den Kern 
der jetzigen Regierung bilden, hat es wörtlich geheißen: 
„Wir halten es für unſere Pflicht, nicht nur um die vor 
den Wahlen in der kroatiſchen Frage gemachten Verſpre⸗ 
chungen aufrecht zu halten, ſondern auch aus anderen 
wichtigen ſtaatspolitiſchen Gründen den Weg zu einem 
baldmöglichen Uebereinkommen mit Kroatien freizu⸗ 


machen“,. 


S 
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Zen ralſpanien wideritandsbereit! 

Paris, 6. Fabruar. Eine Jung der ſpaniſchen 
republikaniſchen Nachrichtenagentne „Agence Espagna“ 
aus Madrid beſagt, däß im ganzen Lande des ſpaniſchen 
Zentralgebicts der Widerſtandsgeiſt im Volke erneut ge⸗ 
ſtärkt ſei. Die Leiter der republikaniſchen Parteien ſeien 
am Sonntag in Valencia zuſammengetreten, um ihrer 
Genugtuung über die Fortführung des Kampfes gegen 


Franco und die ausländiſchen Interventioniſten Ausdrurk 


zu verleihen und eine Einladung an die demokratiſchen 
Parteien in Europa ergehen zu laſſen, Vertreter nach 
Zentralſpanien zu entſenden, die ſich an Ort und Stelle 
über den Kampfgeiſt der Armee und des Hinterlandes 
überzengen könnten. 


Die franzöſiſche Fühlungnahme in Burgos 
„Erſt anerkennen, daun verhandeln“. 


Ueber den Beſuch des ehe— 


— 


Burgos, 6. Februar. 
maligen franzöſiſchen Miniſters und derzeitigen Sena— 
zurs Berard wurde eine amtliche Verlautbarung nicht 
ausgegeben. Der Beſuch wird vielmehr mit „tühlem 
Schweigen“ übergangen. 

Politiſche Kreiſe wollen wiſſen, daß die Unterredung 
Berards mit dem „Außenminiſtor“ der Burgos⸗Regie⸗ 
rung, Jordana, ſehr zurückhaltend verlaufen i. Es 
konnte über keine ſpezielle Frage verhandelt werden, da 
der „Außenminiſter“ der Franco-Regierung die Meinung 
vertrat, daß jeder Gedankenaustauſch zwecklos ſei, fo 
lange Frankreich ſich nicht zur Anerkennung der „natio— 


nalſpaniſchen Regierung“ entſchließe. Verhandlungen 
könnten nur auf die Anerkennung folgen, dürften ihr 
aber keinesfalls vorausgehen. 

Augenblicklich ſoll der franzöſiſche Vertreter die 


Abſicht haben, ſchon in den nächſten Tagen nach Frank⸗ 
reich zurückzukehren. 


vloyd George 
zu den Abſichten der Diktatoren 


London, 6. Febrnar. Lloyd George hielt 
am Freitag im Landesausſchuß des „Council of Action“ 
eine Rede, in der er u. a. fagte: 

„Ich ſehe voraus, da die wichtigſten Formationen 
der deutſchen und italieniſchen Truppen in 
Spanien erſt dann zurückgezogen werden, wenn Frant⸗ 
reich und Großbritannien die gegenwärtig von Örtler 
und Muſſolini erhobenen Forderungen 
im weſentlichen annehmen. Dieſe beiden Staatsmänner 
ſind nicht jo albern, daß ſie ſich in einen Konflikt in Spa⸗ 
nien einmiſchen und unter großen Riſiken und ber gro— 
ßem Aufwand an Geldmitteln während 2½ Jahren 
kämpfen, ohne irgendeinen Vorteil zu erhalten.“ 

Lloyd George betonte, daß die Anweſenheit Ita⸗ 
liens und Deutſchlands die britiſchen Verkehrs⸗ 
wege an der afrikaniſchen Küſte gefährden und 
ſchloß: „Der arme britiſche Löwe wird ſich kaun retten 
Innen, ohne Haare zu laſſen oder mehrere ſeiner Zähne 
zu verlieren. Das iſt es, an das Hitler denkt, 
wen er von Frieden ſpricht.“ 


Hitler verſchärft die Kolonialforderungen 
Einige Tage nach ſeiner „Frdedens“ rede. 


Wie die Londoner „Daily Telegraph and Morning 
Poſt“ wiſſen will, ſoll demnüchſt die deutſche Forderung 
nach Kolonien in verſchärfter und veränderter Form ge⸗ 
ſtellt wurden. Hitler habe Inſtruktionen gegeben, wonarh 
in Reden und Zeitungsartikeln in Zukunſt für eine New 
verteilung des geſamten Kolonialgebie 
tes einzutreten ſei. Das heiße, daß Deutſchlard gleich⸗ 
großen Kolonialbeſitz 


ſordere, wie andere Staaten ihn beſäßen. 
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Deutſche Flottenrüſtungen 
U⸗Boot⸗Parität mit dem britiſchen Reich. 


Im Dezember vorigen Jahres hatte die deutſche Re⸗ 
gierung der britiſchen Regierung ihre Abſicht mitgeteilt, 
gewiſſe, ihr auf Grund der deulſch englischen Flottenab⸗ 
kommen vom 18. Juni 1935 und 12. Juli 1937 zuſtehen⸗ 
den Rechte auszuüben. Am 30. Dezember fanden in Ber 
lin freundſchaftliche Beſprechungen über gewiſſe Frager 
ſtatt, die ſich aus der Inanſpruchnahme dieſer Rechte 
durch die deutſche Regierung ergeben. Die deutſche Re⸗ 
gierung ſagte damals zu, der britiſchen Regierung eine 
schriftliche Mitteilung zuzuleiten. Wie nun mitgeteilt 
wird, hat am 18. Januar die deutſche Regierung der bri⸗ 
tiſchen dieſe ſchriftliche Mitteilung über ihre in der vor⸗ 
erwähnten Beſprechung dargelegten Abſichten zugeſtellt. 
Darnach wird Deutſchland ſeine Unterſeebootstonnage 
bis zur Parität mit der des britiſchen Reiches ausbauen, 
angefangen im Jahre 1939 bis zur Erreichung der frag⸗ 
lichen Grenze. 

Das engliſche Außenamt hat die deutſche Note vom 
18. Januar über die Parität der Unterſeebootsflotte eben 
falls erſt jetzt veröffentlicht. Nieſe Tatſache hat in poli⸗ 
ziſchen Kreiſen einige Ueberraſchung hervorgerufen und 
jie wird dadurch erklärt, daß die Regierung beſtrebt war. 
die Beunruhigung, welche in den Tagen vor der Reichs⸗ 
tagsrede Hitlers herrſchte, nicht noch durch ein neues 
Element zu erhöhen. 

In zuſtändigen engliſchen Kreiſen herrſcht die Auf⸗ 
faſſung, daß Deutſchland etwa vier Jahre brauchen 
werde, um die Parität der Unterſeebootsflotte mit Eng⸗ 
ſand herzuſtellen. 


Die Silbermark fintt 


Aus Zürich wird bemerkt: Während der ſchweren 
Tage, wo der engliſche Miniſterpräſident Chamberlain 
in Berchtesgaden, Godesberg und München Beſprechun⸗ 
gen abhielt, ſtürzte der Kurs der Silbermark in der 
Schweiz auf 58 Rappen hinunter. Nach der Vereinba⸗ 
rung von München kletterte ſie raſch wieder auf 90 Rap⸗ 
pen, und heute iſt ſie wieder auf 53 Rappen geſunken. 
In dieſer Weiſe wirkte ſich die Entlaſſung des deutſchen 
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht auf die deutſche Wäh⸗ 
rung im Auslande aus. 


Naziumtriebe in USA 


Los Angeles, 5. Februar. Der Präſidenc der 
Sektion Weſtküſte des Komitees für die induſtrielle Orga⸗ 
niſation, Harris Bridges, hat dem Präſidenten Rooſe⸗ 
volt telegraphiſch berichtet, daß die nationalſozialiſtiſchen 
Agenten und die Anhänger des Nationalſozialismus Sa⸗ 
bstagehandlungen an den Flugzeugen verſucht hätten, 
die auf Rechnung der Vereinigten Staaten erbaut wurden 


Wahlniederlage der ungariſchen Nazi 


Die ungariſchen Nationalſozialiſten haben bei einer 


| 


Erſatzwahl in den Landtag eine Niederlage erlitten. Der 


Kandidat der Regierung, Baron Aray, Unterſtaafsſekre⸗ 
tär in der Miniſterpräſidentſchaft, wurde mit 5933 Stim⸗ 
men gewählt, während der Kandidat der Nationalſoziali⸗ 
ſten 1377 und derjenige der Kleinlandwirteparſei 813 
Stimmen erhielt. 


Die Suche nach den Bomben“ erroriſten 
Flugzettelverbrennung in Nordirland. 


London, 6. Februar. In Liverpool wurde 
am Sonnabend 23 Uhr ein Bombenanſchlag verübt. Die 
Bombe explodierte in der Nähe der Master des Ge ſäng⸗ 
niſſes Walton. Trotz der ſofortigen polizeilichen Nah- 
ſorſchungen konnten die Bombenleger nicht ermittelt wer⸗ 
den. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen; es wurde 
nur ein geringer Sachſchaden verurſacht. 

Die Polizei konnte feſtſtellen, daß die vier in ver: 
ſchiedenen Magazinen in Coventry ausgebrochenen 
Brände durch Brandbomben verurſacht worden waren. 


London, 6. Februar. Die mit fieberhaftem Eifer 
Tag und Nacht durchgeführten Unterſuchungen in der 
Bombenaffäre haben Sonntag zu weiteren Sprengſtoff⸗ 
funden geführt. Außerdem ſind von der Polizei von 
Ulſter die Namen von 12 Leuten feſtgeſtellt worden, die 
ſich vor 6 Monaten nach England begeben haben, wo ſie 
ſich heute vielleicht als Leiter der ganzen Terrororganiſa⸗ 
tion betätigen. 

Gegen Mitternacht wurde ein Polizeibeamter auf 
dem Rocheſter⸗Fiugplatz von zwei unbekannten Männern 
niedergeſchoſſen. Die Männer hatten ſich an den Flug⸗ 
zeugſchuppen zu ſchaffen gemacht, waren aber baber von 
dem Polizeibeamten überraſcht worden. Ob der Zwi 
ſchenfall mit den Bombenanſchlägen im Zuſammenhang 
ſteht, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 

In der nordiſchen Grafſchaft Londonderry wurden 
am Sonntag Tauſende von Flugzetteln auf den Straßen 
verbrannt, die für den freiwilligen Nationaldienſt auf⸗ 
riefen. Die Verbrennung der Flugzettel iſt auf eine 
öffentliche Erklärung des Führers der nordiſchen Natio⸗ 
naliſtenpartei, Patric Mapvell, zurückzuführen, der ſeine 
Anhänger aufforderte, ſich jeder Dienſtleiſtung für das 
britiſche Verteidigungsprogramm zu widerſetzen. 


— 


Voltszeuung — Montag, den . yebtuar 185. 


die Lodzer Wahlen beſtätigt 


— 
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Die Wahl der Lodzer Stadtverwaltung bereits für Mittwoch angeſetzt 


Der Lodzer Wojewode hat die Einſprüche gegen die 
Wahl für die Lodzer Stadtverordnetenverſammlung als 
unbegründet abgelehnt. Somit iſt die am 18. Dezember 
v. J. gewählte Stadtverordnetenverſammlung, in der be⸗ 
kanntlich die Sozialiſten über eine Mehrheit verfügen, 
beitätigt morden. 

Durch Anordnung des Lodzer Wojewoden vom 4. 
Februnr wurde die erſte Sitzung der neuen Lodzer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung für den kommenden Mittwoch, 
den 8. Febrrnr, einberufen. Sie findet um 7 Uhr ſtatt 
und in ihr iſt die Zahl der zu wählenden Vizepräſibenten 
für die Stadt Lodz — laut Geſetz können drei Bizeprä- 
ſidenten gewühlt werden — ſomie die Bezüge der Mit- 
glieder der Stadtverwaltung feitzulegen. In der daraı 
um 8 Uhr abends folgenden zweiten Sitzung find die 
Wahlen des Stadtpräſidenten, der Vigeſtadtpräſidenten 
und der Schöſſen vorzunehmen. 

Die Anordnung des Wojewoden bezüglich des Zu⸗ 


Aus Welt und Leben 


Das geiuntene japaniſche U⸗Boot 
6 Mann gerettet, 81 noch vermißt. 


Tokio, 6. Februar. Das Marineminiſterium ver⸗ 
öffentlicht eine Verlautbarung, derzufolge aus dem am 
Donnerstag nach einem Zuſammenſtoß geſunkenem U⸗ 
Boot J. 6. 3. — 6 Mann gerettet werden konnten. 81 
Mann werden noch vermißt. Die Rettungsarbeiten 
dauern en. 


— — 


Schwerer Autounfall 
5 Tote und 8 Verletzte. 


Ein großes Auto mit 13 Inſaſſen geriet auf der 
Straße von Ilmenau nach Langewieſen infolge der 


Glätte ins Schleudern. Der Wagen ſtieß gegen den Rand 
der Straßenböſchung und ſtürzte auf den Hof eines unter⸗ 
kalb liegenden Fabrikgrundſtücks. Fünf Perſonen fan⸗ 
den den Tod, während weitere fünf ſchwer und die übri⸗ 
gen drei leicht verletzt wurden. 


u 


Exbloſion in einer Grube 


Aus Berlin wird gemeldet: In der Zündkohlenfabrik 
auf der „Segen⸗Gottes⸗Grube“ in Waldenburg erfolgte 
eine Exploſion, durch welche ein Brand verurſacht wurde. 
Durch das Unglück wurde ein Mann getötet, ſechs wei⸗ 
tere erlitten ſchwere Verletzungen, außerdem wurden 11 
Leichtverletzte ins Knappſchaftskranlenhaus eingeliefert. 
Die Urſache der Exploſion konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden. 


Lodzer Tageschronit 


Tag der Auslands polen 


Auslandspolentums, hatte 
Die Straßen durch⸗ 


Geſtern, am Tage des 
unſere Statt Feſtſchmuck angelegt. 


zegen Feſtzuge mit Transparenten, auf denen die Lo⸗ 
ſung „Wir ſin deines Blutes“ zu leſen war. Es fand 


Auch ein feierlicher Gottesdienſt in der Kathedrale ſtatt, 
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an dem die Spitzen der Lodzer Behörden teilnahmen. 
Der Tag der Auslandspolen ſtand im Zeichen der natio⸗ 
nalen Verbundenheit mit dem polniſchen Volk und Staat. 
Es wurde zur Unterſtützung des auslandspolniſchen 
Schulweſens aufgeruſen das die Entnationaliſierung der 


polniſchen Minderheiten im Ausland verhüten ſoll. Am 


Nachmitag wurden einige Akademien abgehalten. 


Tagung der Mittelſchullehrer der Lodzer Woſewosſchaft. 
Heute tagen in Lodz die Mittelſchullehrer der Lodzer 

Wojewodſchafl. An der Tagung wird der Kurator des 

Warſchau⸗Lodzer Schulbezirks teilnehmen. 


Wieder normaler Autobu verkehr 


Nachdem die regierungsparteiliche Trans portarbei⸗ 
terorganiſation den von ihr verkündeten Streik auf den 
Lodzer Autobuslinien abgeblaſen hat, indem fie auf eine 
Erledigung der Angelegenheit durch ein Schiedsgericht 
einging, wurde der Verkehr auf den Autobuslinien auf 
genommen. Geſtern verkehrten die Autobuſſe ſchon wie⸗ 
der normal, nur mußten etliche leicht beſchädigte Wagen 
für kurze Zeit aus dem Verkehr gezogen werden. 


Verſchärfter Streit 
der Wü che⸗He marbe ter 
Die am Sonnabend ftattgetundene Konferenz zwi 


ſchen den Wäſche⸗Heimarbeitern und den Unterney mern 
verlief ergebnislos. Die Streikkommiſſion der Arbeiter 


| 
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ins -traulenkaus. übergeführt. 
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ſammentritts der neuen Lodzer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung lam plötzlich, wenn ſie auch erwartet wurde. 
Die vorläufige Stadtverwaltung hat am geſtrigen Sonn⸗ 
tag die notwendigen Maßnahmen getroffen. Die amt⸗ 
liche Mitteilung über die Wahl zum Stadtverordneten 
und von der Einberufung der Stadtvperordnetenver⸗ 
ſammlung wurde den einzelnen Stadtverordneten noch 
am geſtrigen Tage in die Privatwohnungen zugeſtellt. 


Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei wird für das 
Amt des Lodzer Stadtpräſidenten den ehemaligen Sejm⸗ 
abgeordneten Jan Kwapinſki⸗Warſchau, der Vor⸗ 
ſitzender der Zentralen Gewerkſchaftskommiſſion und ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender des Zentralkomitees der PPS 
iſt, in Vorſchlag bringen. Ueber die Kandidatur für die 
Vizeſtadtpräſidenten, wahrſcheinlich drei, und für die 9 
zu wählenden Magiſtratsſchöffen wird morgen endgültig 
entſchieden werden. Diesbezügliche Konferenzen ſind 
für heute abend und für den morgigen Dienstag einbe⸗ 
rufen. 


Sozialpolitiſcher Vortrag 


Im Rahmen der von der Lodzer Leitung der DS AP 
veranſtalteten Vortragsabende wird am Montag, dem 
6. Februar, der führende Gewerkſchaftspolitiker A da m 
Walczak über 

„Die Tragödie der arbeitenden Frauen 
und Jugendlichen“ 
ſprechen. Der Vortrag findet im Deutſchen Arbeiterheim 
an der Bandurſkiſtraße 15 pünktlich um 7.30 Uhr abends 
Reit. 
EIERN RICH EI 


iſt nun dazu geſchritten, die reſtloſe Durchführung des 
Streiks zu erwirken. Man hofft, daß nach Erſchspfung 
der Vorräte, die Unternehmer gezwungen ſein werden, 
die geforderte Lohnerhöhung zu gewähren. (a) 


Streik der Schneider in den Konſektionsgeſchäften. 

Seit Sonnabend ſind die in Lodzer Konfektionsge⸗ 
ſchaften beſchäftigten Schneider ausſtändig, da die Ge⸗ 
ſchäftsinhaber ihnen eine Lohnzulage verweigerten. Der 
Streit umfaßt 200 Arbeiter. Es darf jedoch mit einer 
Erweiterung des Streiks gerechnet werden. (p) 


Schwere Unglücks älle 
Auf der Pabianicer Chauſſee, unweit der Stadt⸗ 
grenze, wurde der 72 Jahre alte Franciszek Kuvicki, in 
Pobdembing Kreis Lodz, wohnhaft, von einer Zufuhr⸗ 
bahn zu Boden geriſſen. Er wurde in ſchwerem Zuſtande 


Der 43jährige Joſef Lublinicz in Lodz an der Gra⸗ 
niczuaſtraße 48 wohnhaft, fiel infolge Unachtſamleit in 
den Keller, wobei ihm etliche Rippen gebrochen wurden. 
Die Rettungsbereitſchaſt überführte den Mann ins Kran— 
kenhaus. 

Ungfücksſall in der Badeanſtalt. 
In der Badeanſtalt an der Zgierſtaſtraße 68 erlitt 
inbeiunnter Mann im Alter von ungefähr 60 Jah⸗ 
ren einen Chnmachtsanfall. Der Badegaſt Hatıe den 
Dauipfhahn zu weit geöffnet und verlor infolgedeſſen 
das Bewuß lein. Er erlitt fo ſtarke Verbrühungen, daß 
er in ein Krankenhaus übergeführt werden mußte. 


ein 


Wieder Opfer der Sonntaes⸗Schlägereſen 
In der Napiorkowſkiſtraße 189 wurde der dort 
wohnhafte Staniſlaw Sabiniak während einer Schlägerei 
is Übel zugerichtet, daß er mit zwei Rippenbrüchen ins 
Bezirkskrankenhaus übergeführt werden mußte. Wäh⸗ 
rend einer Schlägerei in der Przendzalnianaſtraße 39 
wurde die Einwohnerin des Hauſes, die 57jährige Maria 
Tozaczyk, von einem Rüpel zur Seite geſchleudert und 
brach ein Bein. 
Alexander Mrak, 1. Mai⸗Allee 96/98 wohnhaft, 
wurde ven einem Widerſacher etliche Meſſerſtiche in den 
[Bauch beigebracht. 

Im Merken Saal des Hotels Manteuffel in der Za⸗ 
chodniaſtraße kam es geſtern nacht zu einem Zwiſchenfall, 
bei dem der 27jährige Franciszek Dymecki, Zachodnia⸗ 
ſtraße 45 wohnhaft, einige Stichwunden in den Ober⸗ 
ſchenkeln und den Armen erhielt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Place Koscielny 8: Charemza, Pomorſta 
Nr. 12: Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonezkiewicz, 
t Ska, Zeromſkiego 37; Gorezyeli, Przejazd 59, Epftein, 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Dienstag, den 7. Februar, 
ſinurt um 7.30 Uhr abends eine Sitzung des Vorſtandes 
bei Beteiligung der Vertrauensmänner der Ortsgruppe 
ſtatt N 


| Tetriiauer 225: Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Ax. 37 


Weltmeiſterſchaft im Eiohoden 
Ranada - 


Volkszeitung — Montag, den 6. Februar 1939. 


Polen 4:0 (2:0, I: O, i: 0) 


Polen qualifizierte ſich für das Halb finale 


Geſtern wurden die letzten Vorrundenſpiele ausge⸗ 
tragen. Alle Mannſchaften nahmen ihre letzten Chancen 
wahr, um ſich für das Halbfinale zu qualifizieren. Es 
gab ſehr harte Kämpfe, die in den meiſten Fällen nur 
ganz knappe Reſultate zeitigten. Polen ſtellte Kanada 
harten Widerſtand entgegen, aber gegen die hohe Rou⸗ 
tine dieſer Ueberſeemannſchaft war auch Polens Wider⸗ 
ſtand zu ſchwach. Das Ergebnis von 4:0 ſtellt aber der 

polniſchen Mannſchaft immerhin ein gutes Zeugnis aus. 

Was Polen betrifft ſo hat es ſich bereits am erſten 
Tage mit dem 9:0⸗Sieg über Finnland für das Halb⸗ 
finale qualifiziert. Von den übrigen 7 Kandidaten für 
das Halbfinale ſtehen 6 feſt, während der ſiebente entwe⸗ 
der Deutſchland oder Italien ſein wird, da beide Länder 
aus den Vorrundenſpielen gleiche Punktzahl herausgeholt 
haben. Neben Polen haben ſich ſomit qualifiziert: Eng⸗ 
land, das bisher wenig zeigte, Amerika, von dem man 
mehr erwartete, die Tſchechoſlowakei, der ernſte Anwär⸗ 
ter für die Europameiſterſchaft, Kanada, das den Welt⸗ 


meiſtertitel ſo gut wie ſicher hat, die Schweiz, die bisher 


ſtärkſte europäiſche Mannſchaft, und Ungarn, das bisher 
ähnlich wie Polen gefallen konnte. Abgefallen ſind: 
Finnland, Lettland, Jugoſlawien, Holland, Belgien und 
Deutſchland reſp. Italien. 

Der Spielverlauf der geſtrigen Spiele war in knap⸗ 
pen Worten folgender: N 


Kanada — Polen 4:0. 

Durch Polens Sieg über Holland hat das Treffen 
Polen — Kanada allgemeines Intereſſe wachgcerufen. 
Die Tribünen nahmen weit über 5000 Perſonen als Zu⸗ 
ſchauer auf. Polen trat im identiſchen Beſtande wie ge⸗ 
gen Holland an. Es fehlte nur Urſon, der am Sonn⸗ 
abend eine Verletzung erlitten hatte und durch Przed⸗ 
pelſki erſetzt werden mußte. 

Es wurde durchweg flott geſpielt. In den erſten 
Minuten ſah man im Stärkeverhältnis der Mannſchaf⸗ 
ten keinen Unterſchied. Der polniſche Angriff kann ſogar 
einige Male in Aktion treten. In der 5. Minute gelingt 
es dem polniſchen Torhüter einen gefährlichen Ti rſchuß 
abzuwehren Die Kanadier kommen jetzt des öfteren vor. 
In der 12. Minute kommen fie durch Dame in Führung, 
um bald darauf 2:0 zu führen. Es ſieht auf eine hohe 
Niederlage für Polen aus, doch gelingt es der Verteidi⸗ 
gung alle Angriffe des Gegners mit Erfolg abzuwehren. 

Im zweiten Drittel des Spiels verſuchen die Polen, 
den Ausgleich herzuſtellen. Marchewezyk kann woh. 
einige Torſchüſſe anbringen, doch ohne Erfolg. Dagegen 
iind die Kanadier erfolgreicher. In der letzten Minute 
des Spielabſchnittes kann Koweiniak das Reſultat auf 
8:0 erhöhen. a 

Im letzten Drittel greifen die Kanadier ſehr ener⸗ 
giſch an. Greeda kann auch in der 2. Spielminate das 
vierte Tor ſchießen. Alle übrigen Angriffe ſcheitern aber 
an der entſchiedenen Haltung der polniſchen Verteidigung 
Das Spiel wird zum Schluß ſehr ſcharf, aber keiner Seite 
gelingt es, eine Aenderung des beſtehenden Ergeoniſſes 
herbeizuführen. 


Mit dieſem Spiel haben ſich die Polen in der ſchwei⸗ 
zeriſchen Preſſe eine gute Meinung erworben. 


Schweiz — Tſchecho⸗ Slowakei 1:0. 

Beide Mannſchaften liefern ſich einen überaus ſchö⸗ 
nen Kampf. Die Schweizer haben etwas mehr vom 
Spiel. Das einzige Tor fiel in der 3. Minute des zwei⸗ 
ten Drittels. Die Tſchechen hatten wohl Gelegenheit, 
den Ausgleich herzuſtellen, aber die Schweizer verpaßten 
auch zwei ſichere Situationen. Den Sieg der Schweizer 
nahm das Publikum mit dem Abſingen der Schweizer 
Nationalhymne auf. 

England — Belgien 3:1. 

Anfänglich ſah es aus, als wenn es der belgiſchen 
Mannſchaft gelingen ſollte, über England einen Sieg 
davonzutragen. Sie führte nach dem zweiten Drittel 
ſegar 120. Die Engländer nahmen ſich aber im letzten 
Drittel gehörig zuſammen und vollführten eine Leiſtung, 
die hervorgehoben werden muß. England ſchoß nicht 
weniger als 3 Tore und ſicherte ſich den Geſamtſieg. 


Deutſchland — Italien 4:4. 

Das Spiel der Achſe Berlin Rom wurde in ſehr 
ſcharfer Weiſe geführt. Nach den erſten zwei Dritteln führ⸗ 
ten die Italiener und erſt im letzten Drittel gelang es der 
ſehr ehrgeizig ſpielenden deutſchen Mannſchaft den Aus⸗ 
gleich herzuſtellen. Das zweimal verlängerte Spiel 
brachte lein Ergebnis, jo daß das Geſamtſpiel ols Un⸗ 
entſchieden mit. 4:4 abgepfiffen werden mußte. 


Amerila — Finnland 4:0. 

Die Finnen konnten nur in den erſten beiden Drit⸗ 
teln den Amerikanern Widerſtand entgegenſegen. 
Schlußdrittel ließen ſie ſtark nach und die Anerifaner 
hatten es nicht allzu ſchwer, einen weiteren Sieg für ſich 
zu buchen. 

Lettland — Jugoſlawien 6:0. 


Das Spiel ſtand auf niedriger Stufe und enkbehrte 
jeglicher Senſationen. Den Jugoſlawen gelingt es nicht 
einmal, das Ehrentor zu ſchießen. 

England — Ungarn 1:0. 

Ein Kampf zweier gleichwertiger Gegner. Dem 
Spielverlauf nach hätte ebenſogut auch die ingariſche 
Mannſchaft den Sieg davontragen können. Die engliſche 
Mannſchaft zeigte auch diesmal nichts außergewöhnliches 


—— 


Rumäniſche Eishockeymannſchaft in Lenberg 
Aus Anlaß des Vereinsjubiläums der Pogon findet 
in Lemberg ein zweitägiges Eishockeyturnier ſtatti, an 
welchem neben Pogon, Czarni und Lechia auch die rumä⸗ 
niſche Mannſchaft Dragos Voda teilnimmt. Am erſten 
Tage ſiegte Czarni über Lechia 2:0 und das Spiel zwi⸗ 
| ſchen Pogon und Dragos Voda endete unentſchieden 1:1. 


Warta Polenmeiſter im Boren 


Warta beſiegte Lechia 13:3 


Obwohl die Mannſchaftskämpfe um die Boxmeiſter⸗ 
ſchaft von Polen noch nicht beendet ſind, ſo iſt die Ent⸗ 
ſcheidung, welcher Mannſchaft der Meiſtertitel zufallen 
wird, bereits gefallen. Im geſtrigen Treffen zwiſchen 
der Poſener Warta und der Lemberger Lechia konnte 
Warta ihren Gegner einwandfrei 13:3 ſchlagen, wodurch 
ſie in der Meiſterſchaftstabelle einen Vorſprung erreichte, 
der von keiner der übrigen Mannſchaften weder eingeholt, 
geſchweige denn überholt werden kann. Warta hat ſomit 
die Polenmeiſterſchaft im Mannſchaftsboxen mit Bravour 
verteidigt und für ein weiteres Jahr gewonnen. 

Die Lemberger Lechia hat geſtern gegen Warta nur 
drei Punkte herausholen können. Zwei Punkte hoite ſich 
Szkwarkowſki im Kampf mit Bialkowſti und einen Punkt 
eroberte Michniewicz im Treffen mit Wyrzykiewicz. 

Die techniſchen Ergebniſſe der einzelnen Kämpfe 
waren folgende: 

Kralowſki beſiegte nach Punkten Korona, Koziolek 
ſiegte nach lebhaften Kampf über Gorecki, Skalecki er⸗ 
langte in der zweiten Runde einen k. o.⸗Sieg über Sidel⸗ 
nikow, Ratajak ſiegte knapp über Rozanſki, Jarecki ſiegte 
in der erſten Runde durch k. o. über Schmidt, Wyrzykie⸗ 
wicz und Michniewicz trennen ſich unentſchieden, Szy⸗ 
mura ſiegt durch techniſchen k. o. über Podkowicz und 
Bialkowſki unterliegt dem energiſchen Szkwarkowfki. 


Goplania — HCP 9:7. 
In Hohenſalza ſtanden ſich Goplania und HER aus 


Poſen gegenüber. Das Treffen endete mit einem ganz 
unerwartet erfochtenen Sieg der Wirtemannſchaft von 


an . { 
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9:7. Die einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtehende Re⸗ 
ſultate (an erſter Stelle die Boxer des HCP): 

Stempniewicz verlor gegen Lada I, Liszke unterlag 
gegen Lada II, Walkowiak remiſierte mit Kryſiak, Szym⸗ 
czak beſiegte Mrozowſki, Kazmierezak verlor gegen Niem⸗ 
czyk, Sobczak befiegte Pierard, Klimech holte ſich einen 
Punktſieg über Lesniak und Adamczyk verlor in der drit⸗ 
ten Runde durch k. o. gegen Zielinſki. 

Die Meiſterſchaftstabelle hat nunmehr foſgenden 
Stand angenommen: 


1. Warta 4 Kämpfe 8 Punkte 43:21 Verh. 
2. HER 4 n 4 " 37:27 " 
3. Goplania Kt}; 4 „ 29:33 „ 
4. Lechia „ a a 49:48 „ 


——— 


Kruſcheender — Zjednoczone 12:9 im Ringen. 

In Pabianice wurde ein weiteres Treffen um die 
Bezirksmeiſterſchaft im Ringen ausgetragen. Es ſtanden 
ſich die Mannſchaften von Kruſcheender und Ziednoczone 

gegenüber. Es ſiegte 12:9 die Mannſchaft von Kruſche⸗ 
ender. 
Lodz verliert gegen Krakau 8:1 im Tiſchtennis. 
Geſtern kam es in Lodz zu einer Repräſentationsbe⸗ 
gegnung zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Lodz 


und Krakau im Tiſchtennis. Die Krakauer Vertreter und 
ganz beſonders der Polenmeiſter Schiff und ſein Partner 
Klein waren in ausgezeichneter Form und gingen aus 


allen Treffen ſiegreich hervor. Das Städteſpiel endete 
mit dem überaus hohen Ergebnis von 8:1 für Kralau. 


8 
| Die Lodzer Leichtathleten 
legten ihre W.nierpräfung ab 


Im 


Zum erſten Mal in der Geſchichte der Lodzer Leicht⸗ 
athletik konnte die Wintermeiſterſchaft auf Lodzer Ter⸗ 
rain ausgetragen werden. Die große Sporthalle im 
Poniatowſki⸗Park wurde dazu ſpeziell hergerichtet, doch 
muß gejagt werden, daß nicht in allen Disziplinen ges 
kämpft werden konnte, da eine Halle einmal lein freier 
Sportplatz iſt. Es konnten lediglich die Läufe über 30 
Meter, 600 Meter, 32 Meter Hürden, alle Springe ſowie 
Kugelſtoßen durchgeführt werden. Der Querfeldeinlauf 
über 4000 Meter wurde im Park ſelbſt ausgetragen. An 
den Wettbewerben nahmen insgeſamt 84 Sportler teil, 
darunter 24 Frauen. 


Die Sieger in den einzelnen Konkurrenzen waren: 


Männer: 4000 Meter: Kurpeſa (LKS) 13 Min. 
16 Sek. vor Myszkowſki (3j) 14:06. 18 

32 Meter Hürden: Maciaszezyk W. (Sokol) 5,7 Sek. 
vor Grobelny. 

30 Meter: Polinſki (Boruta) 4,2 Sek. vor Grobelny 

600 Meter: Lach (EK) 1:43,4 vor Pawlowſti. 

Staffel 31000 Meter: KE 9:30,2 vor Zjednoczone 

Kugel: Owezarek (Sokol) 12,38 Meter vor Klodas. 

Weitſprung: Hartman (Geyer) 6,38 Mtr. vor Kos. 
Hochſprung: Schmidtke (KE), Nitſche und Dembow⸗ 
fti alle je 1,60 Meter. 

Stabhochſprung: Anikiejew (Wima) 3,20 Meter vor 
Byſtry. N 


. Dreijprung: Hartman (G) 13,70 Meter vor Ma⸗ 
ciaszezyk. i 
Frauen: 30 Meter: Slomczewſka (IKP) 4,7 


Sek. vor Pac. 
32 Meter Hürden: Pac (T SJ) 6,4 Sek. vor Je⸗ 


rzykowfka. 
Hochſprung: Slomezewſka 1,30 Meter vor Pac. 
Weitſprung: Slomezewſka 4,92 Mtr. vor Kaminſka. 


Kugelſtoßen: Glozewſka 9,83 vor Koch. 


Kalbarczyt wurde 9 ter in Riga 
bei der Europameiſterſchaft im Eisſchnellaufen 


Am Sonnabend und Sonntag kam in Riga vie Euro⸗ 
pameiſterſchaft im Eisſchnellaufen zum Austrag. Die 
Meiſterſchaft beſtand aus 4 Läufen, und zwar über 500, 
1500, 3000 und 5000 Meter. An den Wettbewerben 
nahmen 25 Läufer verſchiedener Länder teil. Von Po⸗ 
len nahmen daran Kalbarezyk, Liſiecki und Kowalſti teil. 

In der allgemeinen Wertung belegte den erſten Platz 
ber Lette Berſins, ſo daß der Europatitel erſtmalig an 
Lettland fiel. Die Reihenfolge der Nächſtplacierten lau⸗ 
tet: 2. Matieſen (Norwegen), 3. Johanſen (Norwegen), 
4, Waſenius (Finnland), 5. Janſon (Schweden), 6. Ek⸗ 
man (Finnland). Von den drei Polen war Kalbarezyk 
der Beſte und er konnte bei dieſer ſtarken internationalen 
Konkurrenz den 9. Platz belegen. 


Ruch remiſierte mit Zaglembir. 


In Bendzin kam es zu einem Fußballſpiel zwiſchen 
der Ligamannſchaft des Ruch und der Auswahlmann⸗ 
ſchaft des Dombrowaer Kohlenreviers. Das Spiel en⸗ 
dete unentſchieden 2:2, bis zur Pauſe ſtand es 1:2 für 
Dombrowa. Die Tore für Ruch ſchoſſen Wilimomwſki und 

Wodarz. 

Cracopia trug ein Spiel gegen den Zwierzyniecki 

Klub Sportowy aus und ſiegte hoch 10:1. 

In Oberſchleſien fand ein Spiel zwiſchen An und 

Ligocianka ſtatt. Es ſiegte AKS 3:2. 

F wü. . ̃ AL ̃]⁰ͤ . ]⁰˙ mM A 

Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 7. Februar 1939. 

Warſchau⸗Lodz. 

6,35 Gymnaſtik 8 Schulſendung 11,15 Schallpl. 
12,03 Mittagsſendung 14 Wunſchkonzert 15,30 
Konzert 16,30 Tanzmuſtk 17,30 Mit dem Liebe 
durchs Land 17,50 FIS⸗Sendung 18 Von Mufit 
und Muſikern 19 Konzert 20,35 Abendnachrichten 
21 Sinfoniekonzert 22,25 Geſang 23 Letzte Nach⸗ 
richten. 

Kattowitz. f 
14,05 Schallpl. 14,35 Volkskundliche Sendung 18 
Vortrag 18,15 Schallpl. 

Königswuſterhauſen (191 193, 1571 M.) 

6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 
11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 
20,20 Schuricht⸗Konzert 23 Ball der Stadt Wien. 

Breslau. 

12 Konzert 16 Konzert 18,40 Heitere Muſik 20,20 
Breslauer Konzert 22,40 Ball der Stadt Wien. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Konzert 14,10 Schöne Stimmen 16 Konzert 21 
Haydn⸗Zyklus 22,40 Ball der Stadt Wien. 
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Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
LödZ, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnietwa 
Otto Abel 
dpowiedzialny za ealosé tresci „Volkszeitung“ 
| Rudolf Karcher 


Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 
N 


Nr. 37 


Nun bit du daheim 


Roman von Liane Sanden 


(41. Fortſetzung) 

Da wachte Michael zur Wirklichkeit auf: 

„Zum Toni? Gott ſei Dank, daß du da biſt, Rudi. 
Der Toni iſt ſchwer krank, Lungenentzündung. Sieht 
nicht gut aus. Ich bin hier oben allein. Man muß ihn 
runterbringen aus ſeinem Verſchlag. Dort kann er nicht 
liegen bleiben. Er muß entweder herunter ins Gaſtzim⸗ 
mer oder —“ 

N Er ſchwieg plötzlich. Er konnte auf einmal das Jagd⸗ 
haus vor Erdmuthe nicht nennen, das Haus, in dem die 
andere war. 

Sie eilten alle drei ins Haus. Kaum waren ſie ein⸗ 
getreten, da ſcholl ihnen das rächelnde Huſten des Kran⸗ 
fen ſchon entgegen. Und dann plötzlich ein lautes Lachen 
und Reden, ein ſinnloſes Plappern. 

Rudi kletterte die Hühnerſteige zu Toni herauf. Mi⸗ 
chael und Erdmuthe ſtanden einen Augenblick unten 
allein. 

„Erdmuthe“, ſagte Michael ſcheu und unbeholfen. 
„Erdmuthe, ich —“ f 
„Nicht jetzt, nicht jetzt“, flüſterte Erdmuthe, „ſpäter 
werden wir ſprechen. Erſt kommt der Toni, ſpäter —“ 
Sie ſah Michael an. Heißes Erbarmen ſtand in ihren 
Augen. 
„Sagen Sie mir nur das eine, Erdmuthe. 
nd gekommen?“ 

Erdmuthes Blick irrte ab. Es war zu ſchwer, es aus⸗ 
zuſprechen. Mädchenſcham brannte in ihr. Aber ſie 
wußte, es mußte geſprochen werden, es mußte Klar⸗ 
heit ſein. 


„CORSO” | 


Warum 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn- u. Jeiertag um 12 Uhr 


Ein Schatten, 


e Preiſe ab 50 Groſchen ro 


Bienen⸗Honig 


diesjähr., garantiert 100° znaturrein, nähr⸗ u. heilkräftigen 
liefert zur vollſten Zufriedenheit gegen Nachnahme 
Ver Poſt: 3 Kg — 6.75 Zloty, 5 Kg. — 10 Zloty 
10 Kg. — 19,— 31, 20 Kg. 37.— Zloty, per Bahn 
30 Kg. 52.50 Zl. 60 Kg. — 102.— einſchließlich aller 
Verſandkoſten und Blechdoſe 


„PASIEKA PODOLSKA“ 
w Podwoloczyskach (Mlp) W 72 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 17493 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Seauen-Reankheiten und Geburtshilfe 
Andeseia 4 Tel. 225-9 


Smpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Frau D:med. M ARKOWICZ 


Haut⸗ und veneriſche Kranihelten 


Moniuszki 2 Tel. 166-35 


empfängt wieder 
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Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Pelskl: Meute keine Vorttellung 
Teatr Miejski: Heute keine Vorstellung 


Casino: Student aus Oxford 

Corse: Das Sklavenschiff 

Kurepa: Zigeunerin 

@randKine: Chicago 

Palaes: Die Lüge der Christine 

Palladium: Die Welt spricht von uns 

Przedwiesmie: Das Recht zum Glück 

Rakleta: Das Recht zum Glück 

Rialte: Rückkehr im Morgengrauen 

Stylowy: „Fest der Völker“ und 
„Fest der Schönheit” 

Urania: Sohn des Kantors 


KEKLINBREINGUNLLLBUKTEDDERLENAAADRLHKDAAEADDTKLAKRANADBKERKANI 
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Die „Volks zeitung“ erſcheint täglich 
EÜdonnementspreie: monatlich mit Auftellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Uuslanb: monatlich Zlotg 8.—, jährlich Zloty 78.— 
Gimssinumnier 10 Groſchen. Sauntags 25 Groſcher 


Heute Premiere 


„Das Sklav 


der von allen Flotten der Welt 
verfolgt wird 


Iuünmmmmunmmumunmumunmmummmmem emen, uin“ 
Iii 
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Deutſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 


t eee eee 


Volkszeitung — Montag, den 6. Februar 1935. 


„Ich — ich dachte, Sie würden uns brauchen, Mi⸗ 
chael. Man hat uns erzählt, daß —“ 

„Sprechen Sie doch weiter, Erdmuthe, Sie wiſſen 
von Anka Preyſſace und mir?“ 

Sie nickte ſtumm. Glut war auf ihrem Geſicht. 

„Sie wiſſen von Camparis Tod?“ 

Erſchreckt ſah Erdmuthe ihn an: 

Sie wußten, daß Frau Preyſſac verheiratet iſt?“ 
Die Worte formten ſich ihr mühſam. Angſtvoll wartete 
ſie auf Michaels Antwort. Michael ſchaute ſie groß und 
ernſt an: g 

„Erdmuthe, ich weiß nicht, ob Sie mir nach all dem 
noch glauben können. Aber ich ſchwöre Ihnen: Ich habe 
es nicht gewußt. Ich wußte nicht, wohin ich gerate. Erd⸗ 
wuthe, ein Mann lebt anders wie eine Frau. Er — ach, 
Erdmuthe, was ſoll ich viel reden? Ich ſchäme mich.“ 

„Sie ſollen ſich nicht ſchämen, Michael“, ihre Stimme 
llang tröſtend und ſtark, „muß man ſich ſchämen, weil 
man liebt?“ 

Er ſenkte den Kopf. Er wußte, einer ſolchen Liebe 
mußte man ſich ſchämen. Aber er konnte es vor Erd⸗ 
muthe nicht bekennen. Sie war ihm plötzlich etwas fo 
Hohes und Reines, daß er kein Wort mehr über ſeine 
Lippen brachte. Da kam Rudi Goerner: 

* „Stimmt“, ſagte er zu Michael, „Pneumonie, ſieht 
nicht ſehr ſchön aus.“ 

„Schafft ihn doch herüber ins Jagdhaus“, 
Erdmuthe plötzlich beſtimmt. Dann wurde ſie rot. 

Michael war in der peinlichſten Verlegenheit. Die 
Miete für das Jagdhaus war ja von Anka bczahlt. 
Konnte man ohne ihre Zuſtimmung ihr den Toni ins 
Haus bringen? 

„Einen Augenblick, dann muß ich erſt mit — alſo 
ich muß erſt drüben mal anfragen“, brachte er heraus. 


meinte 


ate ele, EEE SIEH 


In den Haubtrollen: 


3 WALLACE BEER 


„Forticheifi“ 


Bandurskiego 15 


Wir geben hiermit unſeren Mitgliedern und Sympathikern 
bekannt, daß unſer Gemiſchte Chor am Sonntag, D. 19. Februar 


um 4 Uhr nachm. ſein ö 


Stiftungsfeſt 


ſeſtlich begehen wird, wozu wir ſchon jetzt alle aufs berzlichite 


einladen. 
Jür gute Unterhaltung wird geſorgt, 


Die Verwaltung. 


mien 
inen 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgisrjta 144) Tel. 288-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Amage neuer Brunnen, Flach⸗ und Zicke 
bohrungen, Nebaraturen an Hand⸗ und 
MNolorbumpen ſow. Kubſerſchmedenebeiſen 


Solid — Schnell Billig 


ieee eme 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Daram komm, wähl dir Dein Los, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fliegen 


Anzeinenpreife: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. - Stellen. 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Aufündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlot 
Für das Auslaud 100 Drozent Zuſchlas 


m 
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Rudi hieb mit der Fauſt auf den Tiſch: 
„Anfragen? Wär ja noch ſchöner, hier iſt ein 


Schwerkranker, der ſeine Ruhe und Pflege haben muß. 
Und drüben iſt ein einigermaßen komfortables Haus, da 
gibt's nichts zu fragen. Los, Michael, hol die Trogbahre! 
Iſt doch gut, daß die Hütten hier mit ſo etwas ausgeſtat⸗ 
let ſind. Erdmuthe, bitte, holen Sie nebenan aus der 
Kummer Kiffen und Decken, alles am Ofen wärmen! 
Packen Sie alles auf die Tragbahre, ich geh derweil mit 
Michael herauf, wir ziehen den Toni an, bringen ihn 
runter und ſchaffen ihn rüber ins Jagdhaus.“ 

Erdmuthe lief ſchon davon. Michael gehorchte wil⸗ 
enlos. Er ſah es ja ein, das war der einzige Ausweg, 
um den Toni einigermaßen vernünftig pflegen zu lönnen 
Aber dann kam Erdmuthe mit Anka zuſammen. Und die⸗ 
ſor Gedanke war ihm entſetzlich. Es war ihm, als müßte 
er Erdmuthe von Anka fernhalten, und konnte es doch 
nicht. — 

Anka ſaß in wütenden Tränen in ihrem Schlafzim⸗ 
mer. Sie weinte um ihre Liebe zu Michael, ie weinte 
aber auch aus Trotz, daß Michael es gewagt hatte, ihr ſo 
zu begegnen. Sie war allerhand von Männern gewöhnt, 
Campari war nicht gerade immer zart mit ihr urigegan- 
gen, aber fie hatte ihm ebenſo geantwortet. Selbſt die 
heſtigſten Auftritte hatten ihr nicht fo weh getan wie Mi⸗ 
chaels Verhalten jetzt. f 

„Eine Frau, die ſich ihrer Macht und Sieghaftigkeit 
bewußt iſt. hat den Sieg ſchon davongetragen“, dieſe Zei⸗ 
len aus einem franzöſiſchen Roman fielen ihr plötzlich ein 


Sie lauſchte. Aha, er kam alſo doch zurück. Sie 
lief ins Wohnzimmer, ſchaute durchs Fenſter. Ihre Au⸗ 
gen wurden größer und größer. Was war denn das? 


Da kam Michael, trug den vorderen Griff 
bahre. 


einer Trag⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Heute Premiere 


enfchiff‘‘ 


WARNER BAXTER 
ELISABETH ARDEN 


Außerdem: 
Farbenfüm u. PAT- Nachrichten 
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1 Schlauchſpulmaſchine 
1 Motor 3 P. 6. 

1 Düumſtuh! 

Auskunft bei Herru Wölfel 
Grabieniec, 5 Miu. von der 
Halteſtelle Teofilow. Da⸗ 
ſelbſt noch Raum zu ver⸗ 
mieten für 2 Kordſtühle. 


Krüſtiger 


Atbeitsburihe 


für Schloſſerei geſucht 

Adreſſe in der Admini⸗ 
ſtration dieſes Blattes. 
zu erfahren 


die überſichtlichſte Funkzeitſchrift 


ſind die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr 
rro Woche 


Zu beziehen durch 


„Volkspreſſe“, Petrikauer 109 


nnn 


Achtung! Bücherfreund! 


nemme: 


pie Bibliothek ver 
Unterhaltung um de Wiffens : 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 
Bände des Jahrgang 1988 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 
Preis pro Band Mk. 1% 
2 Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
eee 


= Auslieferung: „Volkspreſſe Petrikauer 100 
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Nalulatur 


neee eee 
(alte Zeitungen) 


| 30 Sroiöen für das Kilo 


immune 


verkauft die „Voltsgeitumg“ 
Petrikauer 109 


Verlagegeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 
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